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Haribo-Rückruf: Happy Cola wegen
Cannabis-Spuren gefährlich für Kinder!

Haribo ruft in den Niederlanden „Happy
Cola“-Fruchtgummis wegen Cannabis-Spuren zurück,

nachdem Verbraucher über Unwohlsein klagten.

Niederlande, Land - In den Niederlanden sorgt ein Rückruf von
Haribo-Fruchtgummis für Aufsehen. Mehrere Menschen,
darunter auch Kinder, haben nach dem Verzehr der beliebten
Süßigkeit „Happy Cola“ über gesundheitliche Beschwerden
geklagt. Diese Fruchtgummis enthalten unerwartete Spuren von
Cannabis, was zur sofortigen Reaktion des Unternehmens
führte. Die Rückrufaktion wurde vorsorglich gestartet, um die
Sicherheit der Verbraucher zu gewährleisten. Haribo arbeitet
dabei eng mit den zuständigen Behörden zusammen, um die
Ursachen der Verunreinigung zu ermitteln, wie kn-online.de
berichtet.

Die niederländische Behörde für Lebensmittel- und

https://www.kn-online.de/panorama/niederlande-haribo-ruft-happy-cola-tueten-wegen-cannabis-spuren-zurueck-SCZTT4TIRVMA5OCRMKZCOPGSXE.html


Produktsicherheit (NVWA) bestätigte die Cannabis-
Verunreinigung und informierte die Öffentlichkeit über mögliche
gesundheitliche Risiken. Der Verzehr der betroffenen Produkte
kann zu Symptomen wie Schwindelgefühlen führen. Die genaue
Herkunft des Cannabis, das in drei Kilogramm der „Happy
Cola“-Tüten mit einer Mindesthaltbarkeit bis Januar 2026
gefunden wurde, ist noch unklar. Auch die Polizei hat
Ermittlungen zu diesem Vorfall aufgenommen, da der Schock in
der Bevölkerung groß ist und Fragen zur Sicherheit von
Lebensmitteln aufkommen.

Gesundheitliche Auswirkungen und soziale
Kontextualisierung

Die Sorgen um die gesundheitlichen Auswirkungen von Cannabis
sind nicht unbegründet. Laut euda.europa.eu ist Cannabis die
am häufigsten konsumierte illegale Droge in Europa. Der
Konsum kann zu physischen und psychischen
Gesundheitsproblemen führen, die insbesondere bei
regelmäßigem und frühem Konsum verstärkt auftreten. In
Anbetracht dieser Tatsachen ist es nicht verwunderlich, dass die
NVWA in ihrer Warnung betont, dass besonders Kinder und
Jugendliche gefährdet sind.

Die aktuelle Situation verdeutlicht auch die Herausforderungen
im Umgang mit Produkten, die Cannabis oder Cannabisderivate
enthalten. Die Regulierung variiert stark zwischen den Ländern,
was zu einer unterschiedlichen Verfügbarkeit von
Cannabisprodukten führt. In vielen europäischen Ländern und
auch innerhalb der EU gibt es laufende Diskussionen über
geeignete gesundheitliche und soziale Antworten auf den
Cannabiskonsum.

Prävention und Behandlung

Präventionsmaßnahmen spielen eine entscheidende Rolle im
Umgang mit cannabisbezogenen Gesundheitsproblemen.

https://www.euda.europa.eu/publications/mini-guides/cannabis-health-and-social-responses_de


Experten betonen die Bedeutung von Programmen zur
Vermeidung früher Konsumstarts und zur Reduzierung
schädlicher Konsumformen. Zu den empfohlenen Maßnahmen
gehören unter anderem schulische Interventionen und familiäre
Unterstützungen, die euda.europa.eu als Teil eines
umfassenden Ansatzes zur Bekämpfung dieser Problematik
beschreibt.

Die Berichte über den Rückruf von Haribo in den Niederlanden
werfen auch Fragen darüber auf, wie gut informiert Verbraucher
über die Sicherheitsstandards von Lebensmitteln sind und wie
schnell Unternehmen auf Gefahren reagieren können. Die
Verunreinigung dieser alltäglichen Süßigkeit mit einer Droge
könnte bei den Eltern Besorgnis auslösen und die notwendige
Diskussion über Lebensmittelsicherheit und Cannabiskontrolle
anstoßen.

Details
Vorfall Verschmutzung
Ursache Cannabis-Verunreinigung
Ort Niederlande, Land
Quellen www.kn-online.de

www.spiegel.de
www.euda.europa.eu
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